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Hamburg, 28. Mai 2019 
Anleger-Nr.: «Anleger_Nr» 

MS „Donau“ GmbH & Co. KG (FLUSSFAHRT DONAU) 
Ordentliche Gesellschafterversammlung 2019 im schriftlichen Verfahren 
Jahresauszahlung in Höhe von 2% am 17. Juli 2019 
 
 
«KBriefanrede», 
 
von der persönlich haftenden Gesellschafterin der MS „Donau“ GmbH & Co. KG wurden wir 
beauftragt, gemäß § 9 des Gesellschaftsvertrages die Gesellschafterversammlung 2019 im 
schriftlichen Verfahren durchzuführen. 
 
Die Entwicklung Ihrer Beteiligungsgesellschaft entnehmen Sie bitte dem beigefügten Geschäfts-
bericht für das Jahr 2018, der auch über die aktuelle Situation informiert. 
 
Wir bitten Sie, über die Beschlusspunkte auf dem ebenfalls beigefügten Stimmzettel bis  
spätestens zum  
 

27. Juni 2019, 24 Uhr (eingehend) 
(per Brief, Fax oder E-Mail) 

 
abzustimmen. 
 
Wir weisen gleichzeitig auf Ihr Recht hin, dass Sie dieser Art der Beschlussfassung widerspre-
chen können. Gemäß § 9 Ziff. 5 des Gesellschaftsvertrages ist die Beschlussfassung im schrift-
lichen Verfahren zulässig, wenn nicht mindestens 25% des stimmberechtigten Kommanditkapi-
tals dieser Art der Abstimmung innerhalb von zwei Wochen nach dem Tag der Absendung die-
ser Ankündigung widersprechen. 
 
Sofern wir von Ihnen keine Weisung über Zustimmung, Ablehnung oder Enthaltung zu den  
Beschlusspunkten erhalten, werden wir uns mit den entsprechenden Stimmen enthalten (§ 3 
Ziff. 3 Treuhand- und Verwaltungsvertrag). 
 
Nach Auswertung der Abstimmungen werden wir Sie über das Ergebnis der Gesellschafter-
versammlung informieren. 
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Auszahlung am 17. Juli 2019 
 
Um eine reibungslose Auszahlung gewährleisten zu können, möchten wir Sie bitten, die folgen-
de uns bekannte Bankverbindung zu prüfen: 
 

Kontoinhaber: «Kontoinhaber» 
IBAN: «IBAN» 

BIC: «BIC» 
Kreditinstitut: «Bank» 

 
Sollte sich Ihre Bankverbindung zwischenzeitlich geändert haben, bitten wir um schriftliche 
Übermittlung Ihrer neuen Bankverbindung (per Post, Telefax oder E-Mail) bis zum 10. Juli 
2019, damit wir die Überweisung auf das neue Konto veranlassen können. 
 
Abschließend bitten wir Sie nachfolgende Sachverhalte unbedingt zu beachten: 
 
a. Geldwäschegesetz 

Die HT Hamburgische Treuhandlung GmbH & Co. KG ist, wie wir Ihnen im Jahr 2016 mitteilten, 
gemäß Geldwäschegesetz (=GwG) Verpflichtete. Eine wesentliche Verpflichtung ist die  
Geschäftsbeziehung mit unseren Treuhandkommanditisten kontinuierlich zu überwachen. 
 
Aus diesem Grund bitten wir Sie, neben den Ihnen bereits bekannten Mitteilungspflichten (z.B. 
Namens-, Adress- sowie Bankverbindungsänderungen) gemäß Gesellschaftsvertrag, uns auch 
über Änderungen des wirtschaftlich Berechtigten Ihrer gezeichneten Beteiligung zu informieren. 
 
Darüber hinaus sind Sie gemäß GwG ebenfalls verpflichtet uns mitzuteilen, ob Sie oder der 
wirtschaftlich Berechtigte bzw. eine nahestehende Person eine politisch exponierte Person 
(PEP) ist. 

 

b. FATCA und CRS  

Wenn Sie in den USA oder einem anderen Land als der Bundesrepublik Deutschland steuerlich 
ansässig sein sollten und uns dies in der Vergangenheit nicht mitgeteilt haben, bitten wir 
Sie, uns zeitnah darüber zu informieren.  
 
Beachten Sie in diesem Zusammenhang bitte, dass allein der Besitz einer US-Steuernummer 
(ITIN) keine US-Steuerpflicht begründet, beispielsweise wenn Sie einen Sachwert mit US-
Bezug besitzen, dessen Einkünfte nicht in den USA zu versteuern sind. 
 
Bitte überprüfen Sie, ob einer der zuvor beschriebenen Sachverhalte auf Sie zutrifft und 
informieren uns entsprechend. Darüber hinaus stehen wir Ihnen für Detailfragen gern zur 
Verfügung. 
 
Für Ihre Bemühungen und die Teilnahme an dieser Beschlussfassung möchten wir uns bereits 
im Voraus bedanken, stehen Ihnen für Fragen gern zur Verfügung und verbleiben mit freundli-
chen Grüßen. 
 
HT Hamburgische Treuhandlung GmbH & Co. KG 
 
 
 
Matthias Peters   Jan Bolzen 
 
 
Anlagen



 

«KFirma_1»«KFirma_2»«Name»,«Vorname» «Titel» 

(«Anleger_Nr»), EUR «Zeichnungsbetrag_» 

FRISTENDE: 

27. Juni 2019 
(24 Uhr, eingehend) 

  

  

Abs.: «KFirma_1»«KFirma_2»«Titel»«Vorname»«Name» - «NStraße» - «PLZ» «Ort» - «Land» 

HT Hamburgische Treuhandlung GmbH & Co. KG 
Brodschrangen 3-5 
20457 Hamburg 

 

oder per 
 
Fax:  040 / 34 84 2 - 299 
 

E-Mail:  info@treuhandlung.de 

Stimmzettel 

FLUSSFAHRT DONAU 
 

Ordentliche Gesellschafterversammlung 2019 der 

MS „Donau“ GmbH & Co. KG 

im schriftlichen Verfahren 

 
 

 Ja Nein Enthaltung 

1. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2018 □ □ □ 
2. Entlastung des persönlich haftenden Gesellschafters für 

seine Geschäftsführung im Geschäftsjahr 2018 

 

□ 
 

□ 
 

□ 
3. Entlastung des Beirates für seine Tätigkeit im Geschäfts-

jahr 2018 

 
 

□ 
 
 

□ 
 
 

□ 
4. Entlastung der Treuhandgesellschaft für ihre Tätigkeit im 

Geschäftsjahr 2018 

 

□ 
 

□ 
 

□ 
5. Wahl der CERTIS GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019 

 

□ 
 

□ 
 

□ 
6. Zustimmung zur Auszahlung in Höhe von 2% bezogen auf 

das nominelle Kommanditkapital am 17. Juli 2019, sofern 
dies die Liquiditätslage zulässt und etwaige Auflagen von 
Kreditinstituten dem nicht entgegenstehen. 
 

 

□ 
 

□ 
 

□ 

 
Optional:  Zustimmung zum elektronischen Versand des Geschäftsberichtes nebst Jahres-

abschluss 
 

□ 

Ich/Wir wünsche/n, dass mir/uns der Geschäftsbericht nebst Jahresabschluss und Lagebericht der MS „Donau“ GmbH 
& Co. KG (FLUSSFAHRT DONAU) künftig nicht mehr per Brief, sondern elektronisch zur Verfügung gestellt wird. 
Weiterhin bitte/n ich/wir darum, dass dieser an mein/unser hinterlegtes E-Mail-Postfach gesendet wird. Mir/Uns ist 
bekannt, dass ich/wir diesen alternativ auf der Internetseite der HAMBURGISCHE SEEHANDLUNG 
(www.seehandlung.de) unter „Flotte“ -> „Fondsdokumente“ -> „Geschäftsberichte“ herunterladen oder einsehen 
kann/können. Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir diese Zustimmung jederzeit widerrufen kann/können. 

 E-Mail-Adresse: «EMail» 

 
……………………………………… …………………………………………………… 
Ort, Datum     Unterschrift 
 

Sind Ihre Kontaktdaten noch aktuell? Telefon: «Telefon» 

 Mobil: «Mobil» 
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Die Gesellschafterversammlungsunterlage wurde inhaltlich von der MS „Donau“ GmbH & Co. KG erstellt. 
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Tagesordnung 
 

der ordentlichen Gesellschafterversammlung der 
 

MS „Donau“ GmbH & Co. KG
 

im schriftlichen Verfahren 
 

1. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2018 
 
 
2. Entlastung des persönlich haftenden Gesellschafters für seine  
 Geschäftsführung im Geschäftsjahr 2018 
 
 
3.  Entlastung des Beirates für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2018 
 
 
4. Entlastung der Treuhandgesellschaft für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2018 
 
 
5.  Wahl der CERTIS GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum Abschlussprüfer 

für das Geschäftsjahr 2019 
 
 
6.  Zustimmung zur Auszahlung in Höhe von 2% bezogen auf das nominelle 

Kommanditkapital am 17. Juli 2019, sofern dies die Liquiditätslage zulässt und 
etwaige Auflagen von Kreditinstituten dem nicht entgegenstehen. 
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1. Kurzer Überblick über das Geschäftsjahr 2018
 
Das MS „Donau“ (Chartername „Avalon Artistry II“) fuhr auch im Geschäftsjahr 2018 im Rahmen 
seines Beförderungsvertrages für Avalon Waterways und erzielte Einnahmen aus der Personen-
beförderung auf europäischen Flüssen. Der Beförderungsvertrag hatte zunächst eine Laufzeit bis 
zum 31. Dezember 2018. Die vereinbarte Verlängerung des Vertrages läuft seit dem 1. Januar 
2019 bis zum 31. Dezember 2022.  
 
Im Laufe der Kreuzfahrtsaison 2018 wurde das Schiff auf verschiedenen Strecken auf den Flüs-
sen Rhein, Main und Donau eingesetzt. Das warme Hochdruckwetter in Europa im Jahr 2018 
sorgte in den von der MS „Donau“ befahrenen Flüssen über einen ungewöhnlich langen Zeitraum 
für teilweise erhebliches Niedrigwasser. Dies führte dazu, dass etliche geplante Reisen nicht bzw. 
nicht plangemäß durchgeführt werden konnten. Die darauf zurückzuführenden vertraglich verein-
barten Zahlungen an den Charterer für die unter Kapitel 2 aufgeführten Abweichungen ergaben 
Kosten für Ausfalltage und Fahrplananpassungen i.H.v. TEUR 384 (entspricht 6,7% bezogen auf 
das Kommanditkapital). 
 
Im Berichtsjahr wurden Auszahlungen in Höhe von insgesamt 8% bezogen auf das Kommandit-
kapital an die Gesellschafter geleistet.  
 
Das steuerpflichtige Ergebnis 2018 beträgt für alle Tranchen voraussichtlich -3,81% (bezogen 
auf das nominelle Kommanditkapital).  
 
 
2. Einsatz und Betrieb des Schiffes sowie Schiffsversicherungen
 
Die Kreuzfahrtsaison startete am 7. April 2018 in Haarlem, Niederlande und endete am 
26. Oktober 2018 in Amsterdam. Das Schiff wurde während der Kreuzfahrtsaison 2018 auf ver-
schiedenen Strecken auf Rhein, Main und Donau eingesetzt.  
 

  
Quelle: http://www.avalonwaterways.com 
Reisebeispiel 

 
In der Berichtsperiode kam es auf Grund von Niedrigwasser auf Rhein und Donau zu 22 Ausfall-
tagen (Vorjahr: 0 Tage), an denen das Schiff nicht eingesetzt werden konnte. Ebenfalls durch 
Niedrigwasser bedingt kam es an insgesamt 33 Tagen zu geringfügigen Fahrplananpassungen 
(Vorjahr: 7 Tage). Das Schiff blieb ansonsten vor Havarien oder Unfällen verschont. 
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Es bestehen folgende Versicherungen: 
 
Art der Versicherung Versicherungssummen

Kasko inkl. Maschinenbruch 10.564.444 EUR 

Interesseversicherung 3.697.556 EUR 

 
  

 
P & I  1.000.000.000 USD 

 
  

 
Krieg 14.442.000 EUR 

 
  

 
Loss of Hire 1.125.000 EUR 

 
Das Schiff ist gegen Kasko- und Kriegsrisiken versichert. Ferner besteht eine Versicherung ge-
gen Einnahmeverluste bei kaskoversicherten Schäden (Loss of Hire). Gegen Haftpflichtrisiken ist 
das Schiff bei einem P&I Club versichert. 
 
Im Zusammenhang mit der Kaskoversicherung konnte die Gesellschaft mit dem Schiffsmanager 
River Services dahingehend eine Vereinbarung treffen, dass der Schiffsmanager die Selbstbehal-
te (TEUR 15 pro Schadensfall) im Falle einer Inanspruchnahme von Versicherungsleistungen aus 
der Kaskoversicherung übernimmt und diese nicht der Gesellschaft belastet werden. Im Gegen-
zug dafür erhält der Schiffsmanager eine um TEUR 22,5 höhere jährliche Managervergütung. 
Dies entspricht demnach einer Höhe von 1,5 Selbstbehalte, welche im Falle der Inanspruchnah-
me der Kaskoversicherung durch die Gesellschaft zu tragen wären. 
 
 
3. Marktbericht 
 

Die Fluss-Kreuzfahrtbranche wurde 2018 mit dem dauerhaften Niedrigwasser in Mitteleuropa vor 
große Herausforderungen gestellt, die bei allen Marktteilnehmern zu hohen Extrakosten führten, 
da Reisen nicht nach Fahrplan durchgeführt werden konnten oder abgesagt werden mussten. 
Trotz der finanziellen Auswirkungen durch die Trockenheit kann die Branche auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken.  
 
Die Nachfrage nach Flusskreuzfahrten ist auch 2018 gestiegen, insgesamt buchten 1,637 Mio. 
Passagiere – und somit 14,6% mehr als im Vorjahr - im europäischen Fahrtgebiet eine Flussrei-
se. Der nordamerikanische Quellmarkt stellt dabei weiterhin den Hauptabsatzmarkt mit einem 
Anteil von 37,7%, gefolgt von Deutschland mit einem Anteil von 28,1% dar. Die Passagiere aus 
dem Vereinigten Königreich / Irland konnten sich mit 12,8% Marktanteil als drittgrößter Quell-
markt für Fluss-Kreuzfahrten behaupten. Zu erwähnen ist, dass vermehrt Fluss-Kreuzfahrten im 
sonstigen Quellmarkt abgesetzt werden konnten, so dass dieser seinen Marktanteil von 2,5% in 
2017 auf 3,3% in 2018 ausbaute. Dieser Quellmarkt basiert zum Großteil auf chinesischen Fluss-
Kreuzfahrtpassagieren, welche die europäischen Wasserwege für sich entdecken. 
 
Am beliebtesten waren auch 2018 wieder Reisen auf Donau und Rhein, wobei der Rhein mit 
35,9% knapp vor dem Fahrtgebiet Donau mit 35,2% liegt. 
 
Nachdem in den vergangenen Jahren die Anzahl der Neubauten pro Jahr rückläufig war, kehrt 
sich dieser Trend 2019 wieder um. Derzeit sind Ablieferungen von 18 Neubauten in 2019 geplant. 
Ebenfalls in Planung bei einigen Anbietern sind barrierefreies Reisen, Familienkreuzfahrten, An-
gebote speziell für jüngeres Publikum oder auch breitere/ längere Schiffe, die nur bestimmte 
Streckenabschnitte befahren dürfen. 
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4. Prospektvergleich 

4.1. Liquiditätsentwicklung 
 
Eine Gegenüberstellung des prospektierten Liquiditätsergebnisses mit dem tatsächlichen Liquidi-
tätsergebnis zum 31. Dezember 2018 zeigt folgendes Bild (Angaben in TEUR)1:  
 
Liquidität des Jahres 2018 Prospekt Ist Abweichung

Einnahmen aus lfd. Beschäftigung 3.881 3.809 -72 -1,9%

Schiffsbetriebs-/Reisekosten, Hotel-/Catering, Versicherungen -2.406 -2.776 370 15,4% 
Schiffsmanagement -104 -103 -1 -0,6% 

Summe Schiffskosten -2.510 -2.879 369 14,7%

Reedereiüberschuss 1.371 929 -442 -32,2%

Zinsen für Fremdfinanzierung -256 -256 0 0,1% 
Sonstige Erträge 0 1 1 

 
Gewerbesteuer -49 8 -57 -116,8% 

Gesellschaftskosten -160 -143 -17 -10,3% 

Cash-flow vor Tilgung 906 538 -368 -40,6%

Tilgung -574 -574 0 0,0% 

Cash-flow nach Tilgung 332 -35 -367 -110,7%

Auszahlungen -453 -462 9 2,1% 
davon Investoren 452 461 9 2,1% 

davon Gründungsgesellschafter 1 1 0 
 

Liquides Ergebnis nach Auszahlungen -121 -498 -377 -311,5%

Kumulierte Liquidität zum 31.12.2017 402 391 -11 -2,8% 
Kumulierte Liquidität zum 31.12.2018 281 -107 -388 -138,2%

 
Der Reedereiüberschuss des Jahres 2018 liegt um TEUR 442 bzw. 32,2% unter dem Prospekt-
ansatz. Die Einnahmen liegen - vor allem auf Grund der vielen Ausfalltage - um TEUR 72 unter 
dem Prospektansatz, die Kosten für den Schiffsbetrieb fallen um 15,4% höher aus als im 
Prospekt vorgesehen, was auf die Kosten für Instandhaltung und Reparaturen zurückzuführen ist. 
 
Vor allem bedingt durch das gegenüber Prospekt schlechtere Jahresergebnis liegt die Gewerbe-
steuer mit TEUR 8 um TEUR 57 unter dem Prospektansatz und führt zu einer finanziellen Entlas-
tung der Gesellschaft. 
 
Von den vertragsgemäßen Tilgungen auf das Schiffshypothekendarlehen i.H.v. insgesamt 
TEUR 574 im Jahr 2018 wurden TEUR 526 geleistet. Die für Dezember 2018 vorgesehene Til-
gung von TEUR 48 wurde von der finanzierenden Bank erst am 2. Januar 2019 belastet. Zwecks 
besserer Übersichtlichkeit wurde in der Liquiditätsrechnung unterstellt, dass diese Tilgung plan-
gemäß im Berichtsjahr erfolgte.  
 
Im Berichtsjahr wurden Auszahlungen in Höhe von insgesamt 8% bezogen auf das Kommandit-
kapital an die Gesellschafter geleistet. Davon wurden 4% im Juli und 4% im Dezember 2018 ge-
leistet.  
 
Die kumulierte Liquidität inkl. Kontokorrent am 31. Dezember 2018 beträgt TEUR -107 und 
liegt somit um TEUR 388 bzw. 138,2% unter Prospektniveau. Dies liegt insbesondere an den 
hohen Kosten im Zusammenhang mit dem Niedrigwasser sowie den gegenüber Prospekt höhe-
ren Kosten für Reparaturen und Instandhaltung. 
 
 

                                                 
1 Wir weisen darauf hin, dass bei der Verwendung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben aufgrund kaufmännischer 
Rundung Differenzen auftreten können. 
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4.2. Darlehen 
 
Nachfolgend wird der prospektierte Darlehensstand mit dem tatsächlichen Darlehensstand vergli-
chen (Angaben in TEUR): 
 

Prospekt Ist Abweichung

Valuta Darlehen zum 31.12. 6.311 6.311 0 

Die Zins- und Tilgungsleistungen auf das Schiffshypothekendarlehen wurden im Berichtsjahr 
2018 plangemäß geleistet, wobei die Dezember-Tilgung in Höhe von TEUR 48 von der finanzie-
renden Bank erst im Januar 2019 belastet wurde.
 
 
4.3. Das handelsrechtliche Ergebnis 
 
Nachfolgend wird das prospektierte handelsrechtliche Ergebnis dem tatsächlichen handelsrecht-
lichen Ergebnis 2019 gegenübergestellt (Angaben in TEUR): 
 

Prospekt Ist Abweichung

Cash-flow vor Tilgung 906 538 -368 -68,3%

Abschreibungen  -754 -681 73 -10,7% 

handelsrechtliches Jahresergebnis 152 -143 -295 -206,3%

 
Die Abweichung des handelsrechtlichen Ergebnisses 2018 in Höhe von TEUR 295 resultiert ins-
besondere aus dem gegenüber Prospekt geringerem Reedereiüberschuss.  
 

4.4. Auszahlungen 
 
Auszahlungen seit Auflegung des Fonds: 
 

Jahr Prospekt Ist Abweichung

2012 0,00% 1,00% 1,00% 

2013 8,00% 8,00% 0,00% 

2014 8,00% 8,00% 0,00% 

2015 8,00% 8,00% 0,00% 

2016 8,00% 8,00% 0,00% 

2017 8,00% 8,00% 0,00% 

2018 8,00% 8,00% 0,00% 

Summe 48,00% 49,00% 1,00%
 
Die Anleger, die im vierten Quartal 2012 (vor der Schiffsablieferung) beigetreten sind und einge-
zahlt haben, hatten für das Jahr 2012 Anspruch auf eine Auszahlung in Höhe von 1% bezogen 
auf das Kommanditkapital. Im Prospekt (Ergebnisprognose auf Gesellschaftsebene und Ergeb-
nisprognose für den Investor) wurde diese Auszahlung nicht berücksichtigt, da die Einwerbung 
von Kommanditkapital erst für das Jahr 2013 geplant war. 
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5. Steuerliche Verhältnisse 
 
Die Gesellschaft wird bei dem Finanzamt Hamburg-Mitte unter den Steuernummern 
48/682/01687 geführt.  
 
Die Gesellschaft ist bis einschließlich 2017 steuerlich veranlagt. Die Gewinnermittlung erfolgt im 
Berichtsjahr gem. § 5 EStG anhand der Steuerbilanz der Gesellschaft. 
 
Nachfolgend der Vergleich des prospektierten Ergebnisses mit dem tatsächlichen steuerlichen 
Ergebnis: 
 

Prospekt Ist Abweichung

Jahresergebnis (Handelsbilanz) 152 -143 -295 

+/- Steuerbilanzkorrekturen 3 -68 -71 

+/- Korrektur Gewerbesteuer 49 -8 -57 

Steuerliches Ergebnis 204 -220 -423

in % des nom. Kapitals 3,53% -3,81% -7,34% 

 
Das steuerpflichtige Ergebnis 2018 beträgt für alle Tranchen voraussichtlich -3,81% (bezogen 
auf das nominelle Kommanditkapital).  
 
Individuelle Sonderbetriebseinnahmen und -ausgaben sind in diesem Betrag noch nicht enthal-
ten.  
 
 
6. Kapitalbindung einer Musterbeteiligung 

Kapitalbindung zum 31.12.2018: 
am Beispiel einer Beteiligung in Höhe von EUR 100.000 

Beitritt 2012 Tranche I in % EUR
Pflichteinlage -100,00% -103.000 
Steuerminderzahlungen durch Verlustzuweisun-
gen 6,67% 6.873 
Steuerzahlungen auf lfd. Gewinne -17,97% -18.511 
Steuerminderzahlungen aufgrund GewSt. 5,22% 5.380 
Auszahlungen 47,57% 49.000 
Kapitalbindung per 31.12.2018 -58,50% -60.258

Beitritt 2012 Tranche II in % EUR
Pflichteinlage -100,00% -103.000 
Steuerminderzahlungen durch Verlustzuweisun-
gen 6,67% 6.873 
Steuerzahlungen auf lfd. Gewinne -17,38% -17.902 
Steuerminderzahlungen aufgrund GewSt. 5,22% 5.380 
Auszahlungen 46,60% 48.000 
Kapitalbindung per 31.12.2018 -58,88% -60.649

Beitritt 2013 Tranche I in % EUR
Pflichteinlage -100,00% -103.000 
Steuerminderzahlungen durch Verlustzuweisun-
gen 1,76% 1.808 
Steuerzahlungen auf lfd. Gewinne -11,42% -11.764 
Steuerminderzahlungen aufgrund GewSt. 4,33% 4.461 
Auszahlungen 47,57% 49.000 
Kapitalbindung per 31.12.2018 -57,76% -59.495

Seite 9



 

Beitritt 2013 Tranche II in % EUR
Pflichteinlage -100,00% -103.000 
Steuerminderzahlungen durch Verlustzuweisun-
gen 1,76% 1.808 
Steuerzahlungen auf lfd. Gewinne -10,83% -11.154 
Steuerminderzahlungen aufgrund GewSt. 4,13% 4.255 
Auszahlungen 46,60% 48.000 

Kapitalbindung per 31.12.2018 -58,34% -60.091

Beitritt 2013 Tranche III in % EUR
Pflichteinlage -100,00% -103.000 
Steuerminderzahlungen durch Verlustzuweisun-
gen 1,76% 1.809 
Steuerzahlungen auf lfd. Gewinne -9,66% -9.947 
Steuerminderzahlungen aufgrund GewSt. 3,93% 4.050 
Auszahlungen 44,66% 46.000 

Kapitalbindung per 31.12.2018 -59,31% -61.088
 
 
7. Blick auf das laufende Jahr und Ausblick 
 
In der Winterpause wurden an Bord alle notwendigen Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten 
gemäß Planung durchgeführt. 
 
Die Kreuzfahrtsaison 2019, in welcher verschiedene Strecken zwischen Basel - Amsterdam -  
Budapest bedient werden, begann für das Schiff planmäßig am 25. März in Amsterdam.  
 
Die Zins- und Tilgungsleistungen wurden im bisherigen Verlauf des Geschäftsjahres 2019 plan-
gemäß geleistet.  
 
Wie bereits in der Vergangenheit berichtet, ist das Schiff seit dem 1. Januar 2019 für weitere vier 
Jahre bis zum 31. Dezember 2022 bei Tourama Ltd. beschäftigt. Die Finanzrate wurde gegen-
über dem vorherigen Beförderungsvertrag um TEUR 263 auf EUR 1,42 Mio. p.a. reduziert, wobei 
diese alle zwei Jahre um die durchschnittlich über dem Budget liegenden Kosten für Reparatur- 
und Instandhaltungsarbeiten der vorhergehenden zwei Jahre erhöht wird. Dies führt ab dem Jahr 
2019 zu einer Reduzierung der prospektierten Auszahlung um ca. 4,5%.  
 
Unter Berücksichtigung der angepassten Finanzrate und den dadurch geminderten Liquiditäts-
überschüssen sowie den hohen Kosten für Ausfalltage durch das Niedrigwasser 2018 und Repa-
ratur und Instandhaltung schlagen wir vor dieses Jahr bereits im Juli - zusätzlich zur Steuererstat-
tung i.H.v. ca. 3,8% -  eine Auszahlung aus Liquiditätsreserven i.H.v. 2% bezogen auf das Kom-
manditkapital zu leisten. 
 
Die Gesellschafterversammlung für das Jahr 2018 ist im schriftlichen Verfahren vorgesehen. 
 
 
 
Hamburg, im Mai 2019 
 
Die Geschäftsführung der 
MS „Donau“ GmbH & Co. KG 
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MS „Donau” GmbH & Co. KG 

 

Bericht des Beirates 

 

 

Peter Bretzger (Beiratsvorsitzender) – bretzger-rechtsanwaelte@eurojuris.de 

Dr. Dieter Vierneisel (stv. Beiratsvorsitzender) – dieter.vierneisel@web.de 

Hannes Thiede – thiede@laeisz.de 

 

über die Tätigkeit im Wirtschaftsjahr 2018 

mit Ausblick auf 2019 

 

Liebe Mitgesellschafterinnen,  

liebe Mitgesellschafter,  

 

 

auch in 2018 hat der Beirat entsprechend seiner Aufgabe nach dem Gesellschaftsvertrag die 

persönlich haftende Gesellschafterin in Sachen der Geschäftsführung beraten. Die Geschäftsführung 

hat den Beirat umfassend schriftlich und telefonisch sowie der Beiratssitzung mündlich über die Lage 

der Gesellschaft und über grundsätzliche Fragen der Geschäftsführung unterrichtet.  

Maßnahmen, die nach dem Gesellschaftsvertrag der Zustimmung des Beirates bedürfen, wurden 

eingehend beraten und erörtert. An der Beiratssitzung vom 02.05.2018 haben neben der 

Geschäftsführung auch der Manager, die Treuhänderin, der steuerliche Berater und der 

Abschlussprüfer teilgenommen, weshalb sich der Beirat allumfassend über die Lage der Gesellschaft 

informieren konnte.  

 

Nachfolgend berichte ich Ihnen über die Beiratstätigkeit und die Entwicklung der Gesellschaft in 2018 

und gebe einen Ausblick auf 2019 im Einzelnen:  

 

2018: 

Die Kreuzfahrtsaison 2018 war für unsere Gesellschaft nicht gut. Der extreme Sommer mit wenigen 

Niederschlägen führte zu Niedrigwasser. Die Folge waren 22 Ausfalltage und 33 Tage mit 

Fahrplanabweichung. Dieses extreme Wetter hat das Ergebnis unserer Gesellschaft mit T€ 384 

belastet, was einer Auszahlung von fast 7 % entspricht. Weil wir ein ausreichendes Liquiditätspolster 

aus den Vorjahren hatten (keine Ausfalltage in 2017), konnte die beschlossene Auszahlung von 8 % in 

zwei Raten geleistet werden. Allerdings war damit zum Jahresende die Kasse leer.  

 

 

2019: 

Wie sich das Wetter in diesem Jahr entwickelt, vermag der Beirat nicht vorherzusagen. Bisher verlief 

der Schiffsbetrieb planmäßig, der Charterer hat die Charterraten bisher pünktlich bezahlt, allerdings 

liegen die ab 01.01.2019 vertraglich vereinbarten Einnahmen um T€ 263 p.a. niedriger als bis Ende 

2018, was wiederum ca. 4,5 % Ausschüttung entspricht.  

 

Beirat und Geschäftsführung sind auf der Beiratssitzung vom 10.05.2019 übereingekommen, eine 

Auszahlung von 2 % im Juli 2019 vorzuschlagen.  

Ein wenig tröstet das steuerliche Ergebnis für 2018: bei einer voraussichtlichen Ergebnisquote von 

- 3,81 % können wir eine Steuererstattung erwarten, die einer Auszahlung von knapp 2 % entspricht.  
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Auf der erwähnten Beiratssitzung hat der Beirat mit der Geschäftsführung im Beisein des 

Abschlussprüfers den Jahresabschluss 2018 besprochen. Dieser trägt wieder den uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk. Aus diesem Grunde sind wir mit der Geschäftsführung übereingekommen, 

auch die diesjährige Gesellschafterversammlung im schriftlichen Verfahren abzuhalten. Wir 

empfehlen den Beschlussvorlagen zuzustimmen.  

 

Die Geschäftsführung hat im Berichtsjahr erneut gute Arbeit geleistet – hierfür ein herzliches 

Dankeschön im Namen aller Anleger.  

 

Die Zusammenarbeit im Beirat mit Herrn Dr. Vierneisel und Herrn Thiede ist unverändert 

vertrauensvoll und äußerst angenehm.  

 

Auch in ihrem Namen grüße ich Sie herzlich. 

 

 

 

 

 

 

Peter Bretzger 

-Beiratsvorsitzender-  

 

 

 

Hamburg, den 10.05.2019 
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MS "Donau" 
GmbH & Co. KG, 
Hamburg

Jahresabschluss und Lagebericht 
zum
31. Dezember 2018 

- Testatsexemplar - 
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MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg
2018

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS

An die MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg,

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGE-
BERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg, beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018, der Gewinn- und Verlustrechnung für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018, sowie dem An-

hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der MS "Donau" GmbH & Co.
KG, Hamburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember

2018 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften unter Berücksichtigung des Vermö-
gensanlagengesetzes (VermAnlG) und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De-
zember 2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018

bis zum 31. Dezember 2018,

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-
ge der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften unter Berücksichtigung des VermAnlG und stellt die Chancen und Risiken

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 25 VermAnlG i.V.m. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 25 VermAnlG i.V.m. § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts unseres Bestätigungsvermerks

weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit die-
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MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg
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sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die
sonstigen Informationen umfassen die Versicherungen nach § 264 Abs. 2

Satz 3 HGB und § 289 Abs. 1 HGB i.V.m. § 23 f. VermAnG, die wir vor dem Datum
dieses Bestätigungsvermerks erlangt haben. Unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen

und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere
Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-

richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften unter Berücksichti-
gung des VermAnlG in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten –

falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-

sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang

steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-

wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung
mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende

geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten

– falschen Darstellungen ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 25 VermAnlG i.V.m. § 317 HGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grunds-

ätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche

falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. Während der Prüfung üben wir

pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder un-
beabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundla-

ge für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkei-

ten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten können.

levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele-

vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben.

ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden An-

gaben.
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Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise,

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-

benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-

tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-

messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-

ten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit

nicht mehr fortführen kann.

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell-
schaft.

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insb. die den zukunftsorientier-
ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen

Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-

ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er-

eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen u.a. den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen,

einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer

Prüfung feststellen.

Seite 17



MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg
2018

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER ORDNUNGSGEMÄSSEN ZUWEISUNG
VON GEWINNEN, VERLUSTEN, EINLAGEN UND ENTNAHMEN ZU DEN EIN-
ZELNEN KAPITALKONTEN

Prüfungsurteil

Wir haben auch die ordnungsgemäße Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen
und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten, die auch die von Treuhändern

verwalteten Kapitalkonten umfassen, der MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg,
zum 31. Dezember 2018 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
erfolgte die Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den

einzelnen Kapitalkonten in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlus-
ten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten in Übereinstimmung

mit § 25 Abs. 3 VermAnlG unter Beachtung des International Standard on As-

surance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) „Assurance Engagements Other than
Audits or Reviews of Historical Financial Information“ (Stand Dezember 2013)

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ordnungs-
gemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den

einzelnen Kapitalkonten“ unseres Vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von

der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli-
chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu der ordnungsgemäßen Zu-

weisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapi-

talkonten zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die ordnungsgemäße Zuweisung von

Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die in allen we-
sentlichen Belangen ordnungsgemäße Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einla-

gen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten. Für die von Treuhändern ver-
walteten Kapitalkonten beschränkt sich die Verantwortung der gesetzlichen Vertre-

ter auf die Zuweisung der Gewinne, Verluste, Einlagen und Entnahmen zu dem Ka-

pitalkonto des Treuhänders sowie auf die Einholung von Informationen zur Entwick-
lung der Kapitalkonten der von ihm treuhänderisch gehaltenen Anteile. Ferner sind

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit diesen Vorschriften als notwendig bestimmt haben, um die
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ordnungsgemäße Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu

den einzelnen Kapitalkonten zu ermöglichen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ordnungsgemäßen Zuwei-

sung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapital-

konten

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Zuwei-
sung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapital-
konten ordnungsmäßig ist, sowie einen Vermerk zu erteilen, der unser Prüfungsur-

teil zu der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und

Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 25 Abs. 3 VermAnlG unter Beachtung des In-

ternational Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) „Assurance

Engagements Other than Audits or Reviews of Historical Financial Information“
(Stand Dezember 2013) durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Zuweisung

stets aufdeckt. Falsche Zuweisungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage der ord-

nungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu

den einzelnen Kapitalkonten getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-
ressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

beabsichtigter – falscher Zuweisungen von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und
Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten, planen und führen Prüfungshandlun-

gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu die-
nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Zuweisungen nicht aufgedeckt werden,

ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
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Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten unter Berücksichtigung
der Erkenntnisse aus der Prüfung des relevanten internen Kontrollsystems und

von aussagebezogenen Prüfungshandlungen überwiegend auf Basis von Auswahl-

verfahren.

Hamburg, 24. Mai 2019

CERTIS GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Dierk Hanfland gez. Martina Heinsen
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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Anlage 2

MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung für 2018

2017
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 3.808.565,23 4.104

2. Sonstige betriebliche Erträge 1,28 0

3. Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.879.350,82 2.526

4. Abschreibungen auf Sachanlagen 681.285,00 681

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 143.468,09 144

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 510,00 0

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 256.253,77 279

8. Steuern vom Ertrag -8.243,80 87

9. Ergebnis nach Steuern -143.037,37 387

10. Jahresfehlbetrag (Vj.: Jahresüberschuss) -143.037,37 387

11. Belastung (Vj.: Gutschrift) auf Kapitalkonten -143.037,37 387

12. Ergebnis nach Verwendungsrechnung 0,00 0

MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg

2018
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KAPITAL IN GUTER GESELLSCHAFT 

 

Leitfigur der HAMBURGISCHEN SEEHANDLUNG 

ist Friedrich der Große, der die Geschäftsidee  

einer „Seehandlung“ als erster in die Tat umsetzte 

und 1772 die Preußische Seehandlung gründete. 

Das Einzigartige am damaligen Unternehmen war 

es, unter einem gemeinsamen Dach Handelsschiff-

fahrt zu betreiben und als Staatsbank die notwen-

digen Finanzierungsmittel zu beschaffen. Die Idee 

der unternehmerischen Beteiligung an großen 

Investitions-Projekten hat sich bewährt und als 

äußerst erfolgreich erwiesen: Kaufleute schließen 

sich zusammen, bauen und betreiben ein Schiff 

und teilen die Chancen und Risiken. Darauf ba-

siert die Idee unserer Schiffsfonds.  

 

In den zwei Jahrhunderten seit damals haben sich 

die Interpretation und die unternehmerische Aus-

richtung einer Seehandlung weiterentwickelt. Heute 

konzentriert sich die HAMBURGISCHE SEEHAND-

LUNG auf die Emission von unternehmerischen 

Beteiligungen – vor allem Schiffsfonds und deren 

Management. 

 

Ihre Geschäftspartner sind private Geldanleger, 

Reedereien, Banken und Anlageberater. Die 

HAMBURGISCHE SEEHANDLUNG gehört zur 

Reederei F. Laeisz Gruppe, die seit 1824 in der 

Schifffahrt tätig ist.  

 

Vor diesem Hintergrund haben die HAMBURGI-

SCHE SEEHANDLUNG und ihre Anleger die star-

ken Schwankungen der Schifffahrtsmärkte der 

vergangenen Jahrzehnte weit überwiegend er-

folgreich bewältigt.  

 

Somit wird eine besonders knappe Ressource der 

Volkswirtschaft, nämlich das unternehmerische En-

gagement unserer Anleger, belohnt. 

 KAPITAL IN TREUEN HÄNDEN 

 

Die HT Hamburgische Treuhandlung GmbH & 

Co. KG ist Ihr Partner bei jüngeren 

Beteiligungen der SEEHANDLUNGs-Gruppe. 

Wir sind als Treuhänder für die Investoren der 

Gruppe tätig und sind von der 

Beteiligungsgesellschaft beauftragt, uns um 

die Verwaltung ihrer Vermögens-anlage zu 

kümmern; beispielsweise führen wir die 

Kapitalkonten der Investoren, verteilen die 

steuerlichen Ergebnisse und übernehmen die 

Auszahlungen an die Anleger.  

 

Durch unsere räumliche und personelle Nähe 

zum Emissionshaus und den einzelnen 

Investitionsgesellschaften können wir alle 

auftretenden Fragen schnell und kompetent 

beantworten und somit im Kundensinne 

handeln.  

 

Große Erfahrung in diesem Geschäftszweig 

und diese effiziente Organisation sind 

Voraussetzung für die große Kundennähe, die 

für unsere Gruppe typisch ist. 

 



 

 

 

 

 

 

 
 

 

Hamburgische Seehandlung 

Gesellschaft für Schiffsbeteiligungen mbH & Co. KG 

Brodschrangen 3-5 – 20457 Hamburg 

info@seehandlung.de – www.seehandlung.de 

HT Hamburgische Treuhandlung GmbH & Co. KG  

Brodschrangen 3-5 – 20457 Hamburg 

info@treuhandlung.de – www.treuhandlung.de 

 


